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für innere Abkühlung!

Bier, Weltmeister
im Durstlöschen

Verlag E. Löpfe-Benr in Ronctach.
Ernst Otto Marti

Die Strasse nach Tschamutt
Roman.

Das «Berliner Tageblatt»
schreibt in seiner Beilage «Literatur der Zeit»,Nr. 322/323, vom 11. Juli 1937:

«Marti ist ein junger Schweizer, der es
verdient, dass man sich seiner im Reich tatkräftig
annehme, denn er meint es ehrlich mit dem Wort.Sein Erstlingsbuch «Die Hirtin von Binna», wiesihn als eine tüchtige epische Begabung aus, und
sein zweiter Roman bestätigt diesen Eindruck. Wieein Brand über das winterliche Bergdorf Tschamutt

kommt, dem keine Hilfe gebracht werdenkann, weil kein Weg dahin führt wie dann dieGemeinde im Kampf für und wider einen Strassen-bau aneinander gerät und sich aus diesem KampfEinzelgestalten und Schicksale lösen und über
gemeiner Tat und Aufopferung endlich sich alles
zum Guten lenkt, dies ist schon mit rechtem Können

zu einer ehrlich packenden Handlung
zusammengebaut und mit Lebendigkeit erfüllt. Es wirdnichts Unwesentliches vom eidgenössischen Bergvolk

und seiner Landschaft ausgesagt. Man denktan Zahn und Feder er. Nebelverhangene Alpentäler,
Schneestimmungen, Aufgang des Lichtesüberm Grat solche Dinge zu schildern ist Martibereits Meister.» Eberhard Meckel.

264 Seiten, in Leinen gebunden Fr. 6.
Zu beziehen im Buchhandel und in den

Bahnhofkiosken.
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Eigene Conditoreiwaren prima Qualität.
Belegte Appetitbrötchen - Torten - Liköre.

Verlangt am Kiosk
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Rasieren ohne Hautreizung!
Das neue

RAZVITE
An«"P«sch

Agenehm vofte|ihaft
mit dem Lavendel-Parfum

Dose 125 gr. Fr. 1.80
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